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Chronik Franz-Fischer-Hütte
Die Franz-Fischer-Hütte liegt auf 2.020 Metern Seehöhe im malerischen Naturpark Riedingtal in den Radstädter Tauern. 1930 erbaute die Alpenvereinssektion Tauriskia das Schutzhaus zu Füßen der Berge Faulkogel und Mosermandl. Nach Zerstörung durch eine Lawine musste die Hütte 1963 auf einem sichereren Standort wieder aufgebaut werden. Im Jahr 2011 löste sich die Eigentümersektion auf und die Alpenvereinssektion Lungau übernahm die Hütte. Sie besitzt seither das Grundstück, eine Servitut an der Zufahrt zur Hütte, ein ersessenes Recht auf die Nutzung der Wasserquelle sowie eine wasserrechtliche Bewilligung zur Nutzung des Zaunersees für ein Kleinwasserkraftwerk. Somit sind alle rechtlichen Voraussetzungen für den Betrieb einer Schutzhütte seit jeher gegeben und gesichert. 
Da eine Renovierung der alten Franz-Fischer-Hütte nicht möglich war, entschied sich der Alpenverein 2011 für einen Ersatzbau der Hütte auf ihrem alten Fundament. Nachhaltige und ökologische Bauweise sowie moderne Technik sollten die neue Franz-Fischer-Hütte auszeichnen. 
Die Hütte wurde im Herbst 2013 wieder in Betrieb genommen. 
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